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Bundeszuschüsse für Radabstellanlagen

Anfrage

Der Städte- und Gemeindebund schätzt, dass Deutschland-weit im öffentlichen Raum ca. eine Million 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder fehlen.

Auch in München hat der Radverkehr zugenommen. Ein Grund dafür ist, dass mehr und mehr 
Pendler & Pendlerinnen ihre Wege mit dem Zug bzw. mit dem ÖPNV zurücklegen und anschließend 
auf das Radl umsteigen. Das entlastet den innerstädtischen Verkehr, fördert die Gesundheit und 
schont das Klima. 

Insbesondere an Hauptbahnhof und Ostbahnhof aber auch an etlichen U-Bahn- und S-Bahnhöfen 
übersteigt jedoch inzwischen der Bedarf an Abstellmöglichkeiten die vorhandenen Anlagen. 

Mit dem gemeinsamen Förderprogramm Bike+Ride des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit und der DB Station & Service AG werden Kommunen logistisch sowie 
finanziell bei der Standortsuche und der Errichtung neuer Fahrradstellplätze im Umfeld von 
Bahnhöfen unterstützt.

Vor diesem Hintergrund fragen wir:

• Schöpft die Landeshauptstadt die Fördermöglichkeiten des Programms Bike+Ride bereits 
vollumfänglich aus?

• Falls nein, wie kann schnellstmöglich ein Antragsverfahren in die Wege geleitet werden, 
sodass München von den zur Verfügung stehenden Mitteln und Unterstützungsleistungen 
profitiert und im Zuge dessen das öffentliche Angebot an Radlparkplätzen in Bahnhofsnähe 
ausgebaut werden kann?
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